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BUCHBESPRECHUNG

Handbuch der Schutzimpfungen in der Tiermedizin, von Prof Dr. h. c. A Mayr, München, Prof Dr G
Eissner und Prof Dr Barbara Mayr-Bibrack, München, 1983. 1100 Seiten mit 160 teilweise
farbigen Abbildungen, davon 50 auf 8 Farbtafeln. DM 438.—.
Man ist zuerst verblufft ob des gewaltigen Umfanges eines Werkes, welches von nur drei Autoren

geschneben ist, auch wenn man deren umfassende Kompetenz kennt. Heute ist man sich an Vielman-
nerbucher gewohnt, bei denen zwar ein Maximum an Spezial-Sachverstand niedergelegt ist, aber bei
denen man doch häufig in Kauf nehmen muss, dass die Wissensgebiete den Vorlieben der einzelnen
Autoren folgend unterschiedlich gewichtet sind

Damit komme ich gleich zu einem Hauptvorteil dieses Buches. Drei Autoren von international
anerkannter Au tontat haben mit offensichtlicher Hingabe und kluger Wahl zwischen Detail und
Beschrankung em Werk aus einem Guss geschaffen.

Der Titel untertreibt. Es handelt sich nicht nur um em Buch über Schutzimpfungen, sondern um
eine umfassende Infektiologie mit Betonung der immunologischen Verhaltnisse. Dies ist em neues
Konzept, aber ein höchst gewinnbnngendes, weil es durch die Geschlossenheit der Darstellung
besticht

Der erste allgemeine Teil ist m 12 grosse Kapitel gegliedert. Dann werden grundlegende
Informationen in wunschbarer Breite gegeben, deren Kenntnis bei der Bekämpfung von Infektionskrankheiten

vorauszusetzen ist. Im 1. Kapitel ist von behordhchen Massnahmen die Rede, von Desinfektion,

Hygiene, Chemotherapie, und eine Ubersicht über aktive und passive Schutzimpfung, sowie Pa-

ramumsierung wird angefugt.
Da es sich um ein Handbuch handelt, geschieht dies mit grosser Gründlichkeit. Z B erhalt man

im Unterkapitel Chemotherapie eine Fülle von Informationen über Wirkungsmechamsmen,
Nebenwirkungen, Toxizität, Überempfindhchkeitsreaktionen, Resistenz, Immunosuppression, Dosierung
usw

Fur das ganze Buch gilt, dass sehr zahlreiche Onginaltabellen und grafische Darstellungen das
Verständnis des Stoffes didaktisch geschickt erleichtern

Die weiteren Kapitel handeln von Grundlagen der Immunität, der aktiven und passiven
Schutzimpfung, sowie der Simultanimpfung. Es folgen die Kapitel über Schutzimpfungen beim Tier und
menschliche Gesundheit, Impfkalender, ethische und rechthche Probleme einer Schutzimpfung,
Impfkomplikationen, Kosten-Nutzen-Analyse, Prüfung von Impfstoffen. Diese ca. 250 Seiten
umfassenden Kapitel ergaben fur sich allem eine ausgezeichnete Gesamtdarstellung der Immunologie,
was man eigentlich aufgrund des Buchtitels nicht erwartet hatte. Dabei wird mrgends m allgemeinen
Formulierungen über die Fakten hinweg geredet, sondern die Autoren bemuhen sich, dem aktuellen
Stand der Forschung gerecht zu werden Es werden also z.B. die schwienge Problematik der
monoklonalen Antikörper, der Lymphokme, der immunologischen Toleranz, der subunit-Vakzinen und
gentechnologisch gewonnenen Antigen-Impfstoffen souverän besprochen.
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Die zu diesem Zwecke beigezogene Literatur ist erstaunlich breit. Man findet am Endejedes
Kapitels einen Literaturauszug, wobei nicht nur Review-Artikel zitiert sind, sondern meist Ongmalar
beiten. Man ist z B. erstaunt darüber, Detailangaben der Fraktiomerung von Antikörpern und dabei

eine wichtige Arbeit der Berner Nitschmann und Kistler zu finden, mit der diese die Plasmafraktio

merung im Schweizerischen Roten Kreuz in Gang brachten. Der Fachmann mmmt solche Sorgfall

dankbar zur Kenntnis
Ich betone jedoch, dass jedes Kapitel fur sich lesbar ist, auch wenn man keinen Bezug zum

vorhergehenden Inhalt nimmt Die Bezeichnung «Handbuch» ist also voll gerechtfertigt. Es handelt sich

hier in der Tat um em Nachschlagewerk fur den Studierenden wie fur den Fachmann.
Im Speziellen Teil des Buches kommen die Seuchemmpfungen detailliert zur Darstellung. Es isI

klar, dass diese der Praxis entsprechend hauptsächlich Viruserkrankungen betreffen. Auch hier be

gnugen sich die Autoren nicht mit Angaben, welcher Impfstoff unter welchen Umstanden zu verwen

den, und welcher Schutz zu erwarten ist, sondern jede Infektionskrankheit erfahrt eine höchst über

sichtliche, recht umfangreiche, ganzheithche Darstellung. Als Beispiel sei das Inhaltsverzeichnis des

Kapitels über Maul- und Klauenseuche zitiert (50 Seiten): Begriffsbestimmung, Aetiologie,
Epidemiologie, Natürlich erworbene Immunitat, Diagnose, Bekämpfung, Aktive Schutzimpfung, Passive

Schutzimpfung, Simultanimpfung, Gesetzliche Bestimmungen, Literatur Diesem Teil des Buches

sind überdies zahlreiche gute Farbbilder beigegeben
Trotz des vielen Ruhmens ist, denke ich, ein gewisses «Plansoll» an Kritik erlaubt.
Es ware erwünscht, wenn bei den E coli Fimbnen-Vakzmen K88 und K99 deutlicher gemach!

wurde, dass diese in der Regel aus abgetöteten, Fimbnen-tragenden Baktenenzellen bestehen In die

sem Sinne halte ich «Fimbrien»-Vakzme fur einen irreführenden Ausdruck Das ist aber ein Fehler

der Firmenpropaganda, nicht der Autoren. In der Tat hat die hollandische Firma Intervetra mittels

Gentechnologie K88 und K99 Fimbrien-Proteinantigene hergestellt, die den Namen Fimbnen-Vak
ane wirklich verdienen

Auf Seite 278 ist von der Wirksamkeit von Antikörpern gegen Endotoxine (Enterobaktenen) die

Rede Zwar gibt es Antikörper gegen das Lipopolysacchand aber das Lipoprotein A-Endotoxm wird

kaum bis gar nicht neutralisiert Dies ist eine Enttäuschung, die nach beträchtlichem finanziellem
Aufv. an'* auch das Schweizerische Rote Kreuz zur Kenntms nehmen musste Etwas uberspitzt for

muliert Gabe es eine anti-endotoxische Wirkung von Antikörpern, waren diese vor mehr als 50
Jahren in die Immuntherapie eingeführt worden

Auf Seite 820 im Kapitel über Salmonellen gefallt mir der Satz' «Die Wirkung von Schutzimp
fungen ist umstritten» bedeutend besser, als die Feststellung «die Immunprophylaxe sollte ein unent
behrhcher Teil der Salmonella-Bekampfung werden »

Endlich empfehle ich, auf Seite 855 bei Tetanussporen das «Autoklavieren» bei 100 Grad wegzu
lassen

Es stellt sich die Frage, an wen sich das Werk wendet. Es ist sicher ein Muss fur alle einschlägigen
Institute, fur die Vetennar- und Humanmedizinischen Gesundheitsamter, sowie fur alle beamteten
Tierarzte Daruber hinaus mochte ich das Buch aber jedem praktizierenden Kollegen sehr empfehlen
Es wird ihm eine Fundgrube sein mit Antworten «für alle Lebenslagen» des Hygienikers.

Ob es der Student bereits anschaffen sollte, ist fraglich Sobald er aber sein Staatsexamen hinter
sich hat, sollte er es zur Bewahrung und Komplettierung seiner Übersicht tun

Ich wünsche dem höchst eindruckhchen Werk eine möglichst grosse Verbreitung
Hans Fey, Bern
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